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Lebens, sondern prımar die vrechts- heftigen Dıiskussion 1ın der Frühjahrs- ine ungebrochene Spendenfreudig-
ethische Frage, wıewelt und W1€e Straf- vollversammlung 17. Junı führte keit attestliert. Und W C111 dıe deut-
vrecht dabel angewandt werden soll, (vgl. ds Heitt, 387), lag nıcht daran, schen Kıirchen auch be] vielen ıhnen
annn oder mMUu: In der rage der da{ß der Handlungsbedarf als solcher dıstanzıert Gegenüberstehenden einen
moralıschen Beurteilung annn Z Dıisposıtion gestanden hätte. Die Glaubwürdigkeitskredit besitzen,

Christen be] allen auch dort Hılfe für die Länder und Kirchen des lıegt dieser 1m ngagement der Chri-
möglichen Nuancen letztlich keinen früheren Ostblocks be] deren iımmen- sSten in den Entwicklungsländern
Dıssens geben. Für den rechtsethi- SCI1 Anstrengungen des Autbaus WAar begründet. Nıcht zuletzt dürfte nüch-

tern betrachtet der Wohlstand nıchtschen Aspekt, der 1in der polıtıschen ın ıhrer Dringlichkeıt, sowochl W as

Entscheidung über ıne Straftrechts- den ertorderlichen Umfang als auch wenıger Landsleute och VOT dem
ma{ißnahme der ausschlaggebende 1st das notwendig torcıerende Tempo Erreichen der Schmerzgrenze mehr-
und dem auch dıe rage der betrifft, unbestritten. tach teilbar se1n. Dıies alles x1bt der
Schlüssigkeıt der Mafßnahmen und Die Bedenken, die dıe Vertreter der Hoffnung Anladfs, da{ßs eın Hıltswerk

Hıltswerke Mıiıss1ı1o und Miısereor W1e€eıhrer Wırkung 1mM Blıck auf das für Usteuropa nıcht Lasten der e{Ad-
Zie] gehören, oilt aber, W ds auch des Deutschen Carıtasverbandes blierten gehen und 1ın wenıgen Jahren,

„Gaudıum eit spes” (Nr 43) über poli- zunächst dıe Gründung e1lnes sowohl W as seine Arbeıt als auch selne
weıteren kirchlichen Hıltswerkstische Entscheidungen insgesamt Sagt, Unterstützung betrifft, ZUr Selbstver-

da{fß Katholiken „be1 gleicher (3ew1s- opponmeren lıeßen (der ursprünglıche standlichkeit wiırd.
senhaftigkeıt ın der gleichen rage AA Beratung stehende Antrag sprach Dennoch sınd die Bedenken derer VOeI-einem anderen Urteil kommen (kön- direkt VO eiınem „Werk“ und wurde
nen). TYTST nach der Dıiskussion durch den ständlıch, die MIt den besorgten Stim-

HMS  en ihrer sudlıchen Partner konfron-Es 1sSt gew1ß nıcht überflüssı1g, über den schwammiıgen Begrift der „Inıtiatıve“ tlert sınd, die bereıts be] der1nnn christlich firmıerender Parteıen ersetzt), VO Befürchtungen
1ın einer radıkal säkularen Gesellschaft etragen, W1€ S1e auch auf polıtischer deutschen Wiıedervereinigung, TYSLT

recht aber angesichts der Heraustor-streıten. Es wırd ganz 1m Gegenteıl oder wirtschaftlicher Ebene die-
Z gemeınsamen Vorteıil beider se1n, wartıge Diskussion etwa Ent- derung durch Usteuropa die Deut-

schen mahnen, die Verantwortung für
WEECNN Konflikte, die zwischen Unı=- wicklungshilte oder Kreditvergaben den Süden nıcht VErgHCSSCNH. er b1ıs-onsparteıen und katholischer Kırche estimmen: Werden verstärkte Hılfs-
VO der Asylantenfrage bıs Z Famı- anstrengun en 1mM Osten Lasten her ungetrübten Spendenfreudigkeit

steht das sıch mehr und mehr verbreıi-lıenpolıtik und auch bezüglıch des der Entwicklungsländer 1ın der Drit-
„C insgesamt seılıt längerem schwe- ten Welt gehen? tetende Grundgefühl VO Deutschen

als dem letztlich ungeliebten, aberlen, nıcht verdrängt, sondern en Der Hınweıs VO  a Mısereor-Hauptge- gleichzeıitig überforderten Zahlme1-
ausgeiragen wwerden. Dann wird sıch schäftsführer Norbert Herkenrath,
auch klären, welche Erwartungen VO INa  ' musse VO  e der Gründung eines ster der gaNzZCh Welt
der eiınen 1n dıe andere und VO der eiıgenen Werkes bedenken, da{ß 1n eıtere Vorbehalte dıe ZdK-
anderen 1n die ine Rıchtung Recht den Ländern Usteuropas dıe unbe- Inıtıatıve hängen MItT den Schwier1g-

keiten ZUSAIMNIMECN, dıe die Um- b7zwbestehen und INanl MIt gegensel- strıtten notwendıge Verbesserung der
tıger Vereinnahmung lieber Aßt Der Lebensumstände gehe, 1mM Suüuden Neustrukturierung der Osthilfe dieje-

218 INAas ‚War dafür das alsche jedoch das schıere Uberleben ZUr Dıs- nıgen Instıtutionen und Organısat1o-
Thema se1ın, vielleicht bıetet aber posıtıon stehe, und da{fß ein AMUNODE NEeN tellt, dıe diese bısher übernom-
jetzt den richtigen Anstofß dazu. first“ letztendlich der grassıerenden 1898918 haben. In der Diskussion wurde

Ideologie der „Festung Europa” EeNTL- geargwoOhnt, die Forderung ach
StamMMEe, diente nıcht dazu; Soliıdarıtät besser koordinierter und damıt effiz1i-
allein MmMIt dem Suden einzuklagen. entferer Hılte verkenne das biısher
Da Solidarıtät unteıilbar Nal und nıcht Geleımstete. Unter den heutigen Bedıin-
(erneut) ıdeologisch besetzt werden SUNSCIL 1St Offentlichkeitsarbeit wich-
dürfe, da{ß prinzıpiell keıne Hıerarchie t1g 1ne condıitıo Sıne UUa LLO0  — türUnteilbar der Note exıstiere, das WAar ONnsens. Spenden und Kollekte während die
Dıi1e Bereitschaft der Deutschen, dıe bısherige Arbeıt, beispielsweise dieDıie Diskussion en birchliches des VO der Deutschen und der ÖStCI'—Hılfswerk für Osteuropa Menschen und Kirchen 1n Usteuropa

unterstutzen, se1 durchaus gvegeben reichischen Bischofskonferenz Ya-
Da die Forderung nach eıiner Kollek- S1€e musse L1UT staärker eingefordert, n  Nn Europäischen Hılfsfonds, melst

und nach der Gründung einer auch tatsächlich abgerufen und wirk- klandestin geschehen mußte. Wenn
„Inıtiative“, respektive eınes Hılfs- umgesetzt werden, damıt- der staatlıche Repressionsapparat
werkes, für Miıttel-, Suüudost- und (Jst- Lücken lıefß, mußte schnell und ıntor-streicht das ZaK seıne Forderung nach
CuUropa ın der letztendlich einstiımm12 einer Kollekte und der Eınsetzung ell reagıert werden.
verabschiedeten Europaerklärung des eıner Inıtiative. Von allen Seiten wird Dabe!] hatte jede der Organısatiıonen,

sSEe1 das Maxımılıan-Kolbe-WerZdK einer längeren und ZAUN Teıl der deutschen Bevölkerung derzeıt



352 organge
oder Kirche iın Not/Ostpriesterhilfe, 01010 Menschen auf dem Domplatz vEIl, nıcht die einz1ge Klagemauer.
iıhren Je spezilischen Adressatenkreıs. versammelt hatten, kamen Z Ab- Dazu kommt, da{ß das Bild der CVaAllgC-
Diese Form der Hılte erschwerte jede ıschen Kırche in der Offentlichkeitschlufß des ersten Erturter Kırchentags
Kooperatıon und Koordinierung. se1it der Wende ersten Juliwochen- weıthın VO der Diskussion über ıhre
Dafß In dem eiınen oder anderen Fall ende Jetzt LLUTr eLtwa 5000 Dıie reg10na- Kontakte Z Staatssicherheit epragt
auch DA Doppeltinanzierung kam, len Kirchentage VO 198558 (vgl. und dadurch eher negatıv grundıiert 1St.
konnte diesen Bedingungen Julı 1988, 348) standen weıthın 1mMi Der brandenburgische Mınısterpräsıi-
nıcht ausgeschlossen werden. uch chen der zunehmenden Unzufrieden- dent Manfred Stolpe beklagte
die für die bestehenden Werke cha- heit ın der DDR, dıe sıch VOT allem 1n Erfurt, die SED habe mıt ıhrem
rakteristische begleitende Bewulßt- eiıner steigenden Zahl VO Ausreıisean- Staatssicherheitsdienst „SOZUSaARCNH
seinsbildung be] den Spendern konnte tragen manıtestierte. Damals posthum“ geschaftt, die evangelısche
1mM Blıck auf den (Osten bısher TT ıne die Synodaltagungen W1e€e die rofß- Kırche 1mM (Isten Deutschlands mund-
untergeordnete Rolle spıelen. treffen der evangelıschen Kırche prak- LOLT machen.
Irotz dieser Vorbehalte hat die Aus- tisch die einzıgen Gelegenheıiten, be] Fur die derzeıtige Malaiıse der CVaANSC-denen sıch der verbreitete Unmuteinandersetzung die 7ZdK-Forde- ıschen Kırche in den Ländern
rung gezeıgt, da{fß INnan sıch ın den über das erSsSTtarrie DDK-System Lutt oibt allerdings neben außeren, nıchtmachen konnte und längst überfällige VO ıhr selbst verantwortendenGrundanliıegen ein1g 1St notwendiıg Reformen angemahnt werden onn-sınd verstärkte Bewußstseinsbildung, ten

auch „hausgemachte“ Ursachen.
die Bündelung der Kräfte und bessere Nıcht wenıge Verantwortliche und
Kooperatıon, VOTI allem 1aber auch ine FEın Jahr spater WAar mıiıt der IMDR Miıtarbeiter un sıch otffenbar schwer
entschiedene Einbindung der u- vorbel. Es kamen nıcht die nıcht damıt, sıch VO den rüheren Pragun-
ropäaıischen Kırchen selbst iın die Neu- zuletzt VO vielen RKeprasentanten der pCNH, Eınstellungen und Strukturen
strukturierung der Hılfe evangelıschen Kırche immer wiıieder lösen und sıch offen und entschieden
Die VO ZdK geforderte Kollekte verlangten Reformen und Auflocke- aut die Möglichkeiten und Her-
wurde der einzulassen. DasVO Ständigen Rat LUNSCIL innerhalb des DDR-Systems, ausforderungen
Bischotskonterenz für das Spätjahr sondern kam dessen Zusammen- betrifft Zu einen das Verhältnis Zzu

bereits beschlossen. dıe Gründung bruch und der Beıtrıtt Z7Z 006 staatliıchen demokratischen Staat und den
eines eigenen Werkes oder aber ıne Ordnung der Bundesrepublık. Dıie Staat-Kırche-Beziehungen, die Jetzt
orm der instıtutionalıisıerten oope- staatlıche ZOS dann auch dıe kirchliche auch tür die Bundesländer gel-
ratıon Liwa nach den bewährten Vereinigung nach sıch, die 1m Junı te  3 Es oilt aber auch für die seelsorg-
Modellen der Kooperatıon der einzel- etzten Jahres durch dıe Eingliederung liıch-missionarısche Arbeit der Kırche:
LIC  e Hıltswerke 1ın den Entwicklungs- der evangelıschen Landeskirchen der Dıie Bereitschaft, AaUuUus den bisher VO

ändern effizienter arbeiten kann, ehemalıgen DDR in dıe EKD vollzo- System zugeteilten Nıschen herauszu-
untersucht derzeıt ine Arbeıtsgruppe, gCn wurde (vgl. August OE 3/5 tLretfen und bewulftt auf Menschen
dıe VO  - der (3emeınsamen Konterenz f Miıt ihrer Rolle den veran- zuzugehen, 1St oft nıcht esonders
VO Deutscher Bischofskonferenz und derten politischen und gesellschaftli- oroß. Der erweIls auf dıe hıistorische
ZdK eingesetzt wurde. Be1 ll diesen chen Bedingungen LUL sıch die CVaANZC- protestantische Praägung der

lısche Kırche in den LändernÜberlegungen darf jedoch der Grund- Länder kann 1ber Phantasıe und Enga-
Sal der Unteilbarkeit der Solidarıität AauUus verschıedenen Gründen 1aber gyemENTL be1 der Bewältigung der heuti1-

immer och schwer.nıcht A0 u  11 Lippenbekenntnis SCH Herausforderungen nıcht
werden. fO Z[)as Umteld hat sıch grundlegend

geändert: Wıe gerade auch der Ver- Die evangelische Kırche 1ın den
gleich der Besucherzahl des Erturter Ländern 1St WAar historisch-struktu-
Kirchentags VO  = 198% mit dem VO rell gesehen Mehrkheıts-, de tfacto aber
19972 zeıgt, wiırd die evangelısche Kır- Mıiınderheıitskirche und wırd aller
che iın ıhren trüheren Funktionen als Wahrscheinlichkeit nach auch auf
Kristallisationskern und Freiraum für absehbare eıt leiben. Von eınemUnsicher Krıtiık 1im soz1ıalıstıschen System nıcht Zustrom ZUr Kırche kann keine Rede

Dıie evangelısche Kırche In den mehr gebraucht. Auf dem Erturter se1n, eher 1st weıteres Abbröckeln
Ländern LT siıch schwer Kirchentag kamen War die wiIrt- regıistrıeren. [Das bräuchte aber weder

schafttlıchen und psychıschen Proble- Anla{fi Selbstmitleid noch Z Res1i-
Mıt sroßen Zahlen kann dıe evangelı- vieler Menschen iın den äan- gnatıon se1n. Es mußte eher dazu
sche Kırche iın den Bundeslän- dern deutlich Z Sprache; aber 1m ermuUnNtern, die Jetzt orößer geworde-
dern derzeit nıcht autwarten: demokratischen Staat un den neN Chancen bewußt nNutzen,
Während sıch 1mM Junı 088% AA Bedingungen e1nes gesellschattlich- Menschen heranzukommen und den
Abschlufßveranstaltung des regionalen weltanschaulichen Pluralismus 1St die christlichen Glauben iın der Offent-
Evangelıschen Kirchentags 1ın Erturt Kırche LLUT iıne Institution ande- ıchkeit prasent machen.


